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Auch in Ihrem Geschäft:
Mehr! - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Verbotene Spiele
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Meine Lust, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Leben, meine Träume und er
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten, mein Milliardär und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Weihnachten, mein Milliardär und ich ]

Lola Dumas

Er, ich und das Baby

Band 2


1. Sie fahren auf die Autobahn auf
Leonie
„Und was hätte ich tun sollen?! Unserem besten Kunden sagen: ‚Bitte entschuldigen Sie, Herr Franklin, es ist gleich Mitternacht, ich lasse Ihnen die Schlüssel für die Kürbiskutsche da. Mein Vater findet, dass ich zu jung bin, um Sie zum Ball zu fahren, und er wartet mit den Pantoffeln zu Hause auf mich.‘?!“
Ich bin letzte Nacht nicht nach Hause gekommen, angeblich, weil Herr Franklin seinen Chauffeur brauchte, aber jetzt muss ich vor dem Richter Aldo aussagen, der schnaubend vor Wut auf mich gewartet hat und entschlossen ist, im Fall Leonie Caravaggio wegen unerlaubtem nächtlichem Fernbleiben und Widerstand gegen die väterliche Autorität zu ermitteln. Mir droht lebenslänglich.
„Liebster Vater, ich habe getan, was mein berufsbedingtes Verantwortungsbewusstsein von mir verlangt hat.“
Das ist normalerweise ein unschlagbares Argument!
„Glaub ja nicht, dass du dich mit deinem Verantwortungsbewusstsein herausreden kannst. Nach Verantwortung kommt Bewusstsein und ich würde zu gerne wissen, welcher Bewusstseinszustand dich dazu gebracht hat, bis in die Morgenstunden zu arbeiten, ohne mich um Erlaubnis zu fragen!“
Nun gut, so viel zu dem unschlagbaren Argument... Er ist bekanntermaßen ein harter Hund, der Richter Caravaggio!
Na toll! Zu Hause tritt wieder das hohe Gericht zusammen, das schon über meine Eignung geurteilt hatte, Jesse Franklin, DEN Milliardär, zu fahren. Dieses Mal fehlt allerdings der Staatsanwalt, in diesem Fall mein Bruder Simon, der gerade beim Arzt ist, um sich nach dem Zustand seiner Grippe zu erkundigen. Jetzt muss ich mir eine Antwort einfallen lassen, die diese wütende Bulldogge, auch bekannt als mein liebender Erzeuger, zufriedenstellt.
„Als volljährige, offiziell beauftragte und somit ganz und gar für mein Schalten und Walten verantwortliche Fahrerin eines Milliardärs muss ich mir erst die Erlaubnis einholen, ob ich noch eine Stunde länger arbeite?“
„Es geht nicht um eine Stunde sondern um eine ganze Nacht!“ poltert der Richter, der scheinbar jeglichen Sinn für die Regeln des Anstands, die schließlich auch gegenüber Angeklagten gelten, verloren hat.
„Eine Stunde oder eine ganze Nacht, ich würde gerne eine Antwort in der Sache haben und nicht im Detail und erfahren, ob Simon auch der Prozess gemacht worden wäre. Hätte ich unserem Kunden den Dienst verweigern sollen und meine Zeit damit verlieren, dich anzurufen und auf die Imprimatur des Heiligen Vaters zu warten.“
Auch ich kann ungemütlich werden.
„Werd mal nicht blasphemisch, Fräulein!“
Das sagt er, aber ich weiß, dass meine Antwort ihm den Wind aus den Segeln genommen hat. Er geht im Wohnzimmer auf und ab und sucht nach einer Möglichkeit, die Diskussion zu beenden, ohne das Gesicht zu verlieren. Ich kenne doch meinen Lieblingspapa. Lassen wir ihn ein wenig suchen.
„Gut...“
„...“
„Was du getan hast, war nicht richtig, aber für dieses Mal...“
„...“
„...verbuchen wir es unter Jugendfehler.“
„Jugendfehler, aha!“
„Hast du etwas gesagt?“
Gut, ich halte besser den Ball flach. Er ist über seinen Schatten gesprungen, dann mache ich es auch, ohne ironische Bemerkungen. Außerdem habe ich noch Einiges zu tun: Jenny wartet auf mich, und ich muss Jesse abholen...
„Ich habe dir zugestimmt. Ich habe ‚Aha‘ gesagt, im Sinne von ‚Ja, genau.‘
„Nun gut, dann ist ja alles in Ordnung.“
Er glaubt mir nicht, aber wir sind uns einig und das liegt im beiderseitigen Interesse. Er ist schließlich kein Unmensch, mein Vater. Nur ein wenig... italienisch?
„Ich muss wieder los, Papa.“
„Okay, aber keine bösen Überraschungen mehr, verstanden?“
„Klar. Wie du dir denken kannst, bin ich seit gestern Abend viel erwachsener geworden. Was die Jugendsünden betrifft...“
„Grrr... Ab mit dir, du verzogene Göre!“
„Ich hab dich auch lieb, Papa.“
Er tut so, als würde er mich jagen, um mir den Hintern zu versohlen – was er übrigens meine ganze Kindheit nie gemacht hat -, aber ich bin schon außer Reichweite. Ich weiß, dass ich ihn zur Weißglut bringe, und das beruht auf Gegenseitigkeit, aber wir mögen uns sehr. Eigentlich macht er sich Sorgen um mich, das ist alles, aber ich bin kein kleines Mädchen mehr.
Ich gehe in meine Wohnung. Jenny muss langsam genug davon haben, seit über einer Stunde auf Zoe aufzupassen. Babys sind nicht unbedingt ihr Ding.
***
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